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[bookmark: _Toc216892840]1.	Leitbild
Die schulische Sprachförderung ist Teil des Bildungs- und Erziehungsauftrag der von-Vincke-Schule und richtet sich an alle Kinder und Jugendlichen – unabhängig von ihrem sprachlichen Entwicklungsstand. Sie umfasst:
· Kinder und Jugendliche mit altersgemäßer Sprachentwicklung, die zusätzliche Impulse zur Weiterentwicklung benötigen,
· Kinder und Jugendliche mit sprachlichen Ausdrucksschwächen, die gezielte Unterstützung benötigen,
· Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund, die beim Erwerb der deutschen Sprache als Zweitsprache begleitet werden,
· Kinder und Jugendliche mit diagnostizierten Sprachstörungen.
Aufgrund der steigenden Zahlen von Kindern und Jugendlichen mit den genannten sprachlichen Entwicklungsständen und dem mehrsprachigen Aufwachsen resultieren Sprachförderbedarfe. Daher stellt Sprachförderung eine übergeordnete Aufgabe aller Fächer dar. Sprachkompetenz ermöglicht die aktive und gleichberechtigte Teilhabe am schulischen und gesellschaftlichen Leben.

[bookmark: _Toc216892841]2.	Schulische Situation, Rahmenbedingungen
Die von-Vincke-Schule ist eine Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Sehen. Die rund 120 Schülerinnen und Schüler werden von ungefähr 35 Lehrkräften, einer Schulsozialarbeiterin, einer Fachkraft im Bereich Multiprofessionelles Team sowie weiteren Schulbegleitungen betreut. Eine Besonderheit der Schule ist, dass die Lernenden in verschiedenen Bildungsgängen zielgleich (Grund-, Haupt- und Realschule) sowie zieldifferent (Förderschwerpunkt Lernen und Geistige Entwicklung) unterrichtet werden. Darüber hinaus werden Schülerinnen und Schüler im Gemeinsamen Lernen sowie Kinder vor Schuleintritt in der Frühförderung gezielt unterstützt. Das Konzept bezieht sich auf die Sprachbildung im Schulhaus.
An der von-Vincke-Schule werden gezielte Förderkonzepte zu den Themen DaZ (Deutsch als Zweitsprache) und LRS (Lese-Rechtschreib-Förderung) umgesetzt.

[bookmark: _Toc216892842]3.	Schulentwicklung
[bookmark: _Toc216892843]3.1.	Anbindung an das Leitbild, Verortung im Schulprogramm
Die Sprachbildung ist sowohl im Schulprogramm als auch in den schulinternen Curricula der einzelnen Unterrichtsfächer verankert. Grundlegend ist die Überzeugung, dass Sprache in allen Unterrichtsbereichen bewusst eingesetzt, reflektiert und gefördert wird. Alle Lehrkräfte übernehmen eine aktive Rolle in der Sprachförderung und achten auf vollständigen Satzbau, die Erweiterung des Wortschatzes (Alltagssprache, Fachbegriffe, Bildungssprache) sowie die Entwicklung sprachlicher Kompetenz. Im Leitbild der Schule ist weiterhin festgehalten, dass die Schülerinnen und Schüler eine soziale und kommunikative Kompetenz erwerben sollen. Durch die Förderung der Ausdrucksfähigkeiten wird ein Beitrag zur Kommunikation untereinander sowie ein Beitrag zur Gewaltprävention geleistet, da beispielswiese Konflikte verbal konstruktiv gelöst werden können.

[bookmark: _Toc216892844]3.2.	Darstellung der Ziele der Sprachbildung
Sprachförderung findet in allen Unterrichtsfächern und in jeder Unterrichtsstunde mit dem Entwicklungsschwerpunkt durchgängiger Sprachbildung statt. Die Lernenden werden zu fachlicher Kommunikation angeregt, durch die sie ihr sprachliches Handeln entwickeln und vertiefen können. Langfristig sollen sie dadurch auf die sprachlichen Anforderungen der Arbeitswelt vorbereitet werden. Sprachbildung umfasst alle Bereiche der Sprache und soll diese systematisch erweitern: Hörverstehen, Leseverständnis, mündlicher sowie schriftlicher Ausdruck (Sprechen und Schreiben). Aufgrund der Heterogenität der Lernenden an der von-Vincke-Schule werden differenzierte Materialien zur Sprachbildung eingesetzt, die den unterschiedlichen Lernbedürfnissen und Sprachniveaus entsprechen. Dabei wird Mehrsprachigkeit als Ressource anerkannt und aktiv in den Unterricht einbezogen.
Die Sprachförderung an der von-Vincke-Schule folgt klaren Qualitätsmerkmalen - in Anlehnung an die sechs FörMig-Kriterien. Diese stellen sicher, dass die Bildungssprache gezielt aufgebaut und allen Lernenden der Zugang zu fachlichen Inhalten ermöglicht wird.
1) Der Unterricht wird sprachsensibel geplant und gestaltet; der Übergang von Alltags- zur Bildungssprache wird bewusst hergestellt.
2) Die sprachlichen Voraussetzungen und Entwicklungsprozesse der Schülerinnen und Schüler werden systematisch erfasst.
3) Allgemein- und bildungssprachliche Mittel werden bereitgestellt und modelliert.
4) Die Schülerinnen und Schüler erhalten vielfältige Gelegenheiten zur aktiven Entwicklung ihrer sprachlichen Kompetenzen.
5) Die individuellen Sprachbildungsprozesse der Schülerinnen und Schüler werden gezielt unterstützt.
6) Die Ergebnisse der sprachlichen Bildung werden überprüft und reflektiert.
Daraus folgend werden zwei übergeordnete Schwerpunkte für die durchgängige Sprachbildung verfolgt:
· Förderung der Lesekompetenz (in allen Jahrgangsstufen): durch gezielte Lesestrategien soll die Lesekompetenz weiterentwickelt werden.
· Förderung des Aufgabenverständnisses mithilfe von Operatoren (für die Sekundarstufe I): ab der Klasse 5 wird mit den Lernenden eine Handreichung zu Operatoren erarbeitet und im Fachunterricht gezielt eingesetzt.

[bookmark: _Toc216892845]4.	Personalentwicklung und Ressourcen
Alle an der von-Vincke-Schule tätigen Personen bringen Kreativität sowie ein ausgeprägtes Interesse an Beratung, Weiterentwicklung und Zusammenarbeit für durchgängige Sprachbildung mit. Es findet ein regelmäßiger Austausch innerhalb des Kollegiums, der Jahrgangsstufenteams und der Klassenteams bezüglich sprachbildender Unterrichtsideen statt. Zwei Lehrkräfte (Frau Flaake und Frau Uhe) nehmen regelmäßig an den Netzwerktreffen zum sprachsensiblen Unterricht im Kreis Soest teil und geben Informationen in Lehrkräftekonferenzen und Fachkonferenzen weiter. In den halbjährlich stattfindenden Fachkonferenzen wird die aktuelle Sprachbildung evaluiert und weiterentwickelt. Die Ergebnisse werden in den schulspezifischen Curricula notiert.
Die Räume der von-Vincke-Schule werden mehrfach als Klassen- und Differenzierungsräume genutzt. Allen Schülerinnen und Schülern wird ein digitales Endgerät (iPad) zur Nutzung bereitgestellt, welches zur individuellen Sprachbildung eingesetzt werden kann.

[bookmark: _Toc216892846]5.	Sprachbildende Lerngelegenheiten
[bookmark: _Toc216892847]5.1.	Verfahren zur Feststellung des Sprachstands
Zur Diagnostik werden verschiedene Lernstandserhebungen durchgeführt:
· Hamburger Schreibprobe innerhalb der flexiblen Schuleingangsphase
· VERA3
· VERA8
Die Ergebnisse werden mit den Lernenden besprochen und dokumentiert. Individuelle Nachteilsausgleiche, beispielsweise bei LRS, werden im Förderplan festgehalten.

[bookmark: _Toc216892848]5.2.	Gestaltung sprachsensiblen und sprachbildenden Unterrichts
Jede Lehrkraft versteht sich als Sprachvorbild. Durch ihren bewussten und korrekten Sprachgebrauch zeigen sie den Kindern und Jugendlichen, wie Sprache wirkungsvoll und angemessen eingesetzt wird. Sie sprechen deutlich, verwenden eine altersgerechte Ausdrucksweise und erklären neue Begriffe verständlich. Gleichzeitig regen sie die Schülerinnen und Schüler dazu an, selbst sprachlich aktiv zu werden, Fragen zu stellen und sich differenziert auszudrücken. Lehrkräfte fördern eine offene Kommunikationskultur, hören aufmerksam zu und nehmen Beiträge der Lernenden ernst. Sie berücksichtigen im Unterricht die verschiedenen sprachlichen Voraussetzungen der Lernenden und schätzen Mehrsprachigkeit wert. So gestalten Lehrkräfte Sprache als verbindendes Element im Lernprozess.

[bookmark: _Toc216892849]5.3.	Verortung und Sicherung in den schuleigenen Unterrichtsvorhaben
Hören – Lesen
Ziel der schulischen Arbeit ist es, die Leseflüssigkeit der Schülerinnen und Schüler zu fördern, ihre Lesemotivation zu steigern, das Leseverstehen (Hörverständnis) zu vertiefen und das Aufgabenverständnis zu stärken.
	Maßnahmen in der Primarstufe
	Maßnahmen in der Sekundarstufe

	Die Förderung erfolgt durch vielfältige, handlungsorientierte Maßnahmen, welche die Lesefreunde und praktische Anwendung von Lesestrategien unterstützen.
	Die Förderung erfolgt durch strategische und reflexive Maßnahmen, die den selbstständigen Einsatz von Lesestrategien und Umgang mit komplexeren Aufgabenformaten anleiten.

	· Vorlesezeiten und Einsatz von Hörbüchern
· Lesepaten (gemeinsames Lesen unter Lernenden)
· Leseecken
· Leseprojekte (Lesewoche); wöchentliche Lesezeiten im Stundenplan
· Lesespiele, Tandemlesen
· Erarbeitung von Lesestrategien (Schlüsselwörter, bildgestützte Aufgabenstellung)
	· Lesetagebuch
· Anleitung zur Fachtextarbeit (Markieren/Zusammenfassen von Schlüsselstellen)
· Leseprojekte und Präsentationen
· Buch im Fach
· Methoden und Strategietraining zur Aufgabenbearbeitung (Operatoren-Arbeit)



Sprechen – Schreiben
Die schulische Arbeit zielt darauf ab, die Sprech- sowie die Schreibkompetenz der Schülerinnen und Schüler systematisch zu fördern.
	Maßnahmen in der Primarstufe
	Maßnahmen in der Sekundarstufe

	Die Förderung erfolgt durch vielfältige, handlungsorientierte Maßnahmen, die die aktive Sprachproduktion, kreative Ausdrucksfähigkeit und den Umgang mit geschriebenen Texten unterstützen.
	Die Förderung erfolgt durch strategische und reflexive Maßnahmen, welche Selbstständigkeit, Textproduktion, sprachliche Präzision und Kommunikationsfähigkeit stärken.

	· Freies Erzählen (Erzählkreis vom Wochenende); Geschichten erfinden
· Rollenspiele und szenisches Spiel
· Bildergeschichten und Comicgestaltung
· Schreibwerkstatt und Lerntagebücher
· Schreibkonferenzen
· Rechtschreib- und Wortschatzspiele
	· Textanalyse und Textproduktion
· Diskussionen und Debatten
· Schreibprojekte und Präsentationen
· Fachspezifisches Schreiben
· Mediengestütztes Schreiben (Nutzung digitaler Medien)



Wortschatzarbeit
Die schulische Arbeit im Bereich Wortschatzarbeit zielt auf die systematische Festigung und Erweiterung des Bildungs- und Fachwortschatzes der Schülerinnen und Schüler.
	Maßnahmen in der Primarstufe
	Maßnahmen in der Sekundarstufe

	Die Förderung erfolgt durch handlungsorientierte Maßnahmen, die die Lernenden aktiv in den Umgang mit neuen Wörtern einbeziehen, sie zur Anwendung im Kontext anregen und die aktive Sprachproduktion unterstützen.
	Die Förderung erfolgt durch strategische und reflexive Maßnahmen, die die Lernenden aktiv beim Erwerb und der Anwendung von Bildungs- und Fachwortschatz einbeziehen und sie zum selbstständigen Umgang mit Fachsprache anleiten.

	· Bild-zu-Wort-Zuordnung und Wortkarten
· Wortschatzspiele und Rätsel
· Themenbezogene Wortspeicher, Wörterlisten und Glossare
· Satzbau- und Rollenspiele
· Lese- und Schreibübungen mit gezieltem Wortschatz
	· Glossararbeit und Fachwörterlisten
· Kontextbezogenes Lernen
· Wortschatzspiele und Quizformate
· Schreib- und Präsentationsaufgaben
· Reflexion über Wortschatznutzung



[bookmark: _Toc216892850]5.4.	Förderstruktur
Die Unterrichtsvorhaben werden als klasseninterner (Förder-)Unterricht durchgeführt. Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund werden individuelle DaZ-Stunden angeboten. Diese übernehmen Lehrkräfte mit viel Erfahrung und Fortbildung im Bereich Deutsch als Zweitsprache. Zudem werden Förderstunden in Deutsch bzw. Sprache als Einzelförderung oder Kleingruppenförderung bei Bedarf etabliert. Hier lernen Kinder und Jugendliche jahrgangsstufenübergreifend miteinander. Verbindliche Lesezeiten (Vorlesen, selbstständiges Lesen) sind an der von-Vincke-Schule von Bedeutung. In der Primarstufe sind Lesezeiten von 20 Minuten dreimal wöchentlich im Stundenplan verankert. In der Sekundarstufe gibt es das Konzept „Buch im Fach“. Hier lesen die Kinder und Jugendlichen ein Buch, bearbeiten dazu weiterführende Aufgaben, stellen ihre gelesenen Bücher anderen Lernenden vor und empfehlen diese weiter. Die Leseförderung wird von Lernpatinnen und Lernpaten als ehrenamtliche Tätigkeit unterstützt. Sie lesen Kindern vor oder lesen mit ihnen gemeinsam.

[bookmark: _Toc216892851]5.5.	Sprachbildende Projekte
In der von-Vincke-Schule finden vielfältige Projekte zur Sprachbildung statt:
· Lesewoche in der Primarstufe
· Vorlesetag in der Sekundarstufe
· Lesekisten vom dzb Lesen (Deutsches Zentrum für barrierefreies Lesen)
· Schulbücherei der von-Vincke-Schule
· Besuch in einer Bücherei der Stadt Soest
· Kurse zum Lesen und zur Sprache im Kurshaus
· Vorlesewettbewerb in Schwarz- und Punktschrift (zur Förderung von Lesefreude und Vortragstechnik)
· Theaterbesuche mit deutsch- und englischsprachigen Aufführungen
· Wöchentlicher Klassenrat

In der von-Vincke-Schule werden vielfältige (digitale) Medien zur Sprachbildung eingesetzt:
· Lesestrategien für alle Klassen (Visualisierung im Klassenraum mittels Lernplakat)
· Visualisierung von Bildungssprache mithilfe einer Übersicht von Operatoren fachübergreifend sowie fachunterrichtsspezifisch
· Einsatz von Lern-Apps und Online-Tools (Anton-App, Antolin, LeOn): digitale Übungen zu Grammatik, Wortschatz, Lesekompetenz oder Textproduktion. 

[bookmark: _Toc216892852]6.	Sprachsensible Schulkultur
Die Schule fördert eine Schulkultur, in der die Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und Schüler als Ressource anerkannt und sichtbar gemacht wird. Familiensprachen werden wertgeschätzt, etwa durch mehrsprachige Aushänge.
Schulische Veranstaltungen wie Willkommenstage, Projekttage, Feste und die „Galerie der Stärken“ betonen die sprachliche Vielfalt, präsentieren Talente und Lernprodukte der Kinder und stärken ihre Teilhabe am Schulleben. Sprache wird so nicht nur im Unterricht, sondern als zentrales Element der gesamten Schulkultur verstanden und gelebt.

[bookmark: _Toc216892853]7.	Einbeziehung der Erziehungsberechtigten
Die Erziehungsberechtigten werden über die Ziele der Sprachbildung und die Bedeutung von Unterrichts- und Fachsprache informiert. Deren Einbeziehung unterstützt die sprachliche Teilhabe der Schülerinnen und Schüler am Unterricht und ergänzt die schulische Sprachbildungsarbeit.
Im Austausch werden sprachliche Anforderungen und Lernprozesse transparent gemacht. Zudem werden Anregungen gegeben, wie die Entwicklung der Sprache im häuslichen Umfeld unterstützt werden kann, ohne schulische Anforderungen vorwegzunehmen oder zu ersetzen. Durch klare und kontinuierliche Kommunikation wird die aktive Teilhabe der Schülerinnen und Schüler am Unterricht gestärkt.

[bookmark: _Toc216892854]8.	Kooperationsstellen, -teams und -netzwerke
Kooperationspartnerinnen und -partner unterstützen die schulische Sprachbildungsarbeit und die sprachliche Teilhabe der Lernenden durch zusätzliche Lernangebote, Fördermöglichkeiten und praxisnahe Erfahrungen. An der von-Vincke-Schule zählen hierzu:
· Stadtbücherei Soest (mit Vorleseaktionen)
· Museen, Theater, Kulturzentren (Projekttage, Workshops, Führungen)
· Zusammenarbeit mit der Frühförderung
· Sprachtherapeutinnen und Sprachtherapeuten (individuelle Förderung, Beratung)
· Jugend- und Sozialdienste (Unterstützung bei Teilhabe und Kommunikation)

[bookmark: _Toc216892855]9.	Vereinbarungen zur Weiterarbeit und Evaluation
Für die Weiterentwicklung der Sprachbildung an der von-Vincke-Schule werden mehrere zentrale Ziele verfolgt. Diese umfasst die kontinuierliche Qualifizierung der Lehrkräfte im Bereich der Sprachförderung und Sprachdiagnostik, um aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse sowie praxisnahe Förderansätze kontinuierlich im Unterricht zu verankern. Die Zusammenarbeit mit externen Teams soll weiter vertieft und ausgebaut werden, um die sprachliche Förderung der Schülerinnen und Schüler ganzheitlich zu unterstützen. Ergänzend dazu wird eine systematische Weiterentwicklung der Sprachförderung durch digitale Medien angestrebt, indem geeignete Lernplattformen und Anwendungen gezielt sowie regelmäßig im Unterricht integriert werden.
Die Umsetzung der sprachbildenden Förderkultur wird regelmäßig überprüft und evaluiert. Hierzu werden diagnostische Ergebnisse, Beobachtungen aus Unterrichtsvorhaben sowie schulinterne Rückmeldungen herangezogen. Die Evaluation dient der Überprüfung der Wirksamkeit der eingesetzten Maßnahmen und bildet die Grundlage für Anpassungen und Weiterentwicklungen des Sprachbildungskonzepts.
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